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DIE WÄSCHERINNEN

Die Weiber von Sitten wuschen die Wäsche rein.
Sie tauchten das Linnen tief in die Flut hinein.

Die Rhone glitzert und gleißt in den Frühlingstag.
Weiß schimmern die Berge und weiß die Blüten im Hag.

„Als der Frührotvogel von Gipfel zu Gipfel flog,
Mein Bub war der erste, der zum Fähnlein zog.

Er lachte und sang und jauchzte vor Übermut.
Ich band ihm ein Sträusschen auf den Eisenhut."

„Ich sah es wohl. Mein Bruder war auch dabei.
Sein Harnisch glänzte wie feiner in Rott und Reih.

Er zog mit tausend Wünschen von mir hinaus.
Er bringt mir sicher ein Kühlein mit nach Haus."

Die dritte sprach : „Der Schönste war doch mein Mann.
Auf silbernem Schimmel ritt er der Schar voran.

Er sandte mir manchen fröhlichen Blicf zurücf.
Ich stand und winkte und wünschte ihm Sieg und Glücf.

Nun schlägt er den Bauernschädeln die Ecken ein.
Er haut sie rund wie geschliffenes Kieselgestein.

0 seht! Schon färbt sich das Wasser rosenrot.
Sie schlugen die Bauern und ihre Knechte tot.

Und rot und röter färbt sich die Rhoneflut.
Wie Purpur leuchtet das freie Bauernblut.

Bei Sanft Georg, da schwimmt ein Bauernfopf.
Ich wate hinaus und fasse den Mann beim Schopf."

Sie springt in die Flut. Hoch spritzt der blitzende Strahl.
Siefasst das Haupt. Sie starrt : Ihr Ehgemahl.
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O/5 ^55//55//V/V5/V

Oie l^eiZer von Bitten wusc/len c/ie /^äsc/le rein.
5ie iauc/iien c/as Oinnen iie/ in c/ie 5/ui hinein.

Oie 5/ione F/ii^eri unc/ F/ei^i in c/en Oru/c/inFsiaF.
/^ei^ sc/cimmern c/ie OerFe unc/ wei// c/ie O/üien im Z/aF.

,,/4/s c/er Oru/lraivoZe/ von (Zip/e/ ^u (Zip/e///oZ,
/ì^Zein Ouö war c/er ersie, c/er ^um 5ö/in/ein ^oF.

5r /acZie unc/ sanF unc/ /'aucZ^ie vor L/öermui.
ZcZ Zanc/ iZm ein 5iräusscZen au/ c/en OisenZui."

,,/c/t sa/l es woZ/. i^/ein Oruc/er war aucZ c/aZei.

5ein ZZarniscZ F/än^ie lvie seiner in Ooii unc/ Z?eiZ.

5r ^oF mii iausenc/ l^ünscZen von mir Zinaus.

5r ZrinFi mir sicZer ein XuZ/ein mii nacZ //aus."

Oie c/riiie spracZ,,Oer 5cZönsie war c/ocZ mein i^/ann.
/ìu/ si/Zernem 5cZimme/ riii er c/er 5cZar voran.

5r sanc/ie mir manc/ien /röZ/icZen O/ic^ ^urüc^.
ZcZ sianc/ unc/ win^ie unc/ wunscZie iZm 5ieF unc/ (Z/üc^.

/Vun scZ/äZi er c/en OauernscZäc/e/n c/ie Oc^en ein.
5r Zaui sie runc/ wie FescZ/i//enes /^iese/Fesiein.

O se/îi / 5cZon /ärZi sicZ c/as Nasser rosenroi.
5ie scZ/uZen c/ie Oauern unc/ iZre Z^necZie ioi.

Z/nc/ roi unc/ röier /är/>i sicZ c/ie Z?Zone//ui.
l^ie Z'urpur /eucZiei c/as /reie OauernZ/ui.

Oei 5an^i (ZeorF, c/a scZwimmi ein Oauern^op/.
ZcZ waie /linaus unc/ /asse c/en ZcZann />eim 5cZop/."

5ie sprinFi in c/ie 5/ui. ZZocZ s/>rài c/er Z/ii^enc/e 5iraZ/.
5ie/assi c/as ZZau/ii. 5ie siarri.' ZZr 5/lFema/i/.
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